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36 Lehrlinge gesucht
AUSBILDUNG Wie Aryzta während der Pandemie versucht, neueWege zu nutzen, um
junge Leute für sich zu begeistern. Ausbildungsleiter will virtuellWow-Effekte erzielen.
VON BEATE THOMASHAUSEN

EISLEBEN/MZ - 63 Lehrlinge lernen
aktuell bei Aryzta in Eisleben.
Das hört sich viel an. Aber man
hatte auch schon über hundert
Azubis und bildete sie beispiels-
weise zu Fachkräften für Lebens-
mitteltechnik aus. Auch Mechat-
roniker kannman bei Aryzta wer-
den oder Industriekaufmann, La-
gerlogistiker und sogar Fachin-
formatiker. „Aryzta ist ein vielsei-
tiger Arbeitgeber“, sagt Ausbil-
dungsleiter Matthias Nolte. Nur
jetzt während der Corona-Pande-
mie sei es ungleich schwerer die
Schüler zu erreichen. Das sorgte
im vorigen Jahr für einen Rück-
gang bei den neuen Lehrlingen.

Mit den Informationstagen, zu
denenman Schulen insWerk ein-
lud, war es sehr viel einfacher, für
eine Lehrausbildung bei Aryzta
zu werben. Nolte sorgte hier für
Wow-Effekte bei Lehrern und
Schülern. „Bei unseren Maschi-
nen haben schon manchmal Leh-
rer und Schülermit offenenMün-
dern gestaunt. Ja, die können
Brezeln formen.“ Nolte freut sich
über genau solche Momente, in
denen es ihm gelingt, zukünftige
Fachkräfte zu begeistern. Aber
umdieseWow-Effekte jetzt erzie-
len zu können, muss er sich etwas
anderes einfallen lassen.

Durch die Corona-Pandemie
sind aktuell Werksbesichtigun-
gen und auch Praktika tabu. Und
genau das waren die Instrumen-
te, mit denen es besonders gut ge-
lang, junge Menschen für eine

Ausbildung bei Aryzta zu begeis-
tern. Seit Corona ist alles anders.

Nolte steckt aber nicht den
Kopf in den Sand, sondern inves-
tiert lieber seine Kräfte in die
Möglichkeiten, die die Corona-
Pandemie noch lässt, um Jugend-
liche über Aryzta als Ausbil-
dungsbetrieb zu informieren. Si-
cher,man kann die große Produk-
tionsstätte schon von weitem gut
sehen, wenn man auf Eisleben zu
oder aus der Lutherstadt hinaus

fährt. Aber ein Blick hinter die
Kulissen ist so ja nicht möglich.
Auf der virtuellen Berufsorientie-
rungsmesse „Zack“, die am Mon-
tag beginnen soll, werde Aryzta
deshalb unbedingt präsent sein.
„Klar, es ersetzt nicht den realen
Besuch bei uns oder gar ein Prak-
tikum, aber die Möglichkeiten,
wie wir uns dort präsentieren
können, sind schon erstaunlich
vielfältig“, freut sich der Ausbil-
dungsleiter und ist gespannt, wie
viele Jugendliche die „Zack“ und
dort den Aryzta-Informations-
tand besuchen werden. Die virtu-
elle Messe sei tatsächlich ein
bisschen einem Videospiel nach-
empfunden und die Gäste betre-
ten eine Halle wie auf einer ech-
ten Messe. Aryzta selbst werde
dort virtuell am eigenen Info-
stand Videos und Flyer hochla-

den und eineChatfunktion anbie-
ten. Er selbst werde dort als Ge-
sprächspartner zur Verfügung
stehen, aber wolle auch noch wei-
tere Kollegen dafür begeistern.
Denn die Ausbildung in so einem
großen Werk wie Aryzta könne
nicht einer alleine bewältigen.
Weder virtuell noch ganz prak-
tisch und vor Ort. Seit 2018 habe
Aryzta in allen Abteilungen Aus-
bildungscoaches, die sich vor Ort
um die Auszubildenden küm-
mern und ihnen auch ein punkt-
genaues Feedback geben könn-
ten.

Nolte selbst ist übrigens ge-
lernter Bäcker, hat seineMeister-
prüfung absolviert und war Back-
stubenleiter. Auch im Vertrieb
habe er sich versucht, ehe er vor
fast zehn Jahren zu Aryzta nach
Eisleben kam. Und blieb. Und das
wünscht er sich auch für mög-
lichst viele junge Leute, dass sie
Aryzta für sich entdecken und ei-
ne Lehrausbildung beginnen. Die
Hoffnung ist, 36 junge Leute zu
finden, die in diesem Jahr ihren
Lehrvertrag unterschreiben.

„Das ist sehr ambitioniert“,
sagt Nolte. Aber man suche drin-
gend Fachkräfte, denn der demo-
grafische Wandel sei seit gerau-
mer Zeit spürbar. „Wir freuen uns
über jeden Interessenten. Und
keine Angst, auch mit einem
Hauptschulabschluss hat man ei-
ne Chance bei uns. Wir bieten
auch zweijährige Ausbildungen
an, die dann, wenn alles gut läuft,
gern auf drei Jahre erweitert wer-
den können.“

Die Berufsorientierungsmesse
„Zack“ wird in diesem Jahr virtu-
ell stattfinden. Sie beginnt am
1. März und soll bis 28. März rund
um die Uhr verfügbar sein. Bereits
seit Sonntag ist eine Anmeldung
für die „Zack“ über die Seite fairs-
next.com möglich. Industrie- und
Handwerksfirmen aus der Region
sowie Hoch- und Fachschulen aus
Mitteldeutschland präsentieren
sich dort digital. Auch Unterneh-
men aus den Bereichen Soziales
und Handel sowie Behörden wer-

Virtuelle Berufsorientierung auf der „Zack“

den einen Messestand auf der
„Zack“ haben, ebenso natürlich
die Berufsberater der Arbeits-
agentur. Man kann seine Bewer-
bungsunterlagen von einem Ex-
perten sichten lassen und Vorstel-
lungsgespräche per Skype üben.

Auf der Internetseite der Arbeits-
agentur unter www.arbeitsagen-
tur.de/vor-ort/sangerhausen fin-
det man den Zugang zur Messe
und eine Beschreibung, wie man
sich anmeldet.

„Aryzta ist ein
vielseitiger
Arbeitgeber.“
Matthias Nolte
Ausbildungsleiter

Streusalzverbrauch enorm gestiegen

VON TINA EDLER

HETTSTEDT/MZ - 144 Tonnen
Streusalz hat der Hettstedter
Bauhof in diesem Winter ver-
braucht, teilt Bürgermeister Dirk
Fuhlert mit. Dabei ist die Menge
im Vergleich zum vergangenen
Winter um ein vielfaches gestie-
gen, als nach Angaben des Bau-
hofs nur rund 20 Tonnen Streu-
salz verbraucht wurden. Vor al-
lem in der zweiten Februarwoche

sorgte der starke Schneefall da-
für, dass der Winterdienst rund
um die Uhr im Einsatz war.

Dazu präsentierte der Bürger-
meister im Stadtrat am Donners-

BAUHOF Hettstedt
zieht Bilanz nach
Einsätzen im
Winter.

tagabend einige Zahlen: 18.000
Euro sind für Sachkosten wie
Streusalz entstanden, 800 Euro
für die Unterhaltung der Fahr-
zeuge des Bauhofs, 2.000 Euro

für das Anmieten weiterer Fahr-
zeuge und rund 19.000 Euro für
den Einsatz von Fremdfirmen.
Die waren zum Beispiel gefragt,
als es darumging, die Schneemas-
sen aus der Kupferstadt zu fah-
ren.

Hilfe gab es vielerorts auch
von Seiten der Feuerwehren. So
waren die Hettstedter, wie auch
die Sangerhäuser und Eisleber
Einsatzkräfte gemeinsam mit
demTHWbeimReal-Markt tätig,
umdasDach von den Schneemas-
sen zu befreien. Wie Fuhlert er-
klärt, werde die Stadt den Einsatz
der Hettstedter Wehr dem Be-
treiber des Centers, in dem sich
der Markt und einige Einzel-
händler befinden, in Rechnung
stellen.

BREITENSTEIN
Die Landesstraße 236 ist für Fahr-
zeuge über 7,5 Tonnen gesperrt.
Grund sind Einschränkungen nach
Absenkungen der Fahrbahn. Der
Ort der Sperrung befindet sich am
Abzweig zum Osterkopf. Ersatz-
neubau voraussichtlich 2021. Um-
leitung: Über die Bundesstraße
242 bis Harzgerode, über die Lan-
desstraße 235 bis Auerberg und
die L 236 bis Breitenstein.

HETTSTEDT
Die Meisberger Straße ist bis
30. Juni 2021 voll gesperrt. Grund
ist ein grundhafter Ausbau der ge-
samten Einbahnstraße. Die Umlei-
tung erfolgt mithilfe einer Ampel-
regelung über die Lange Straße.
Es wird empfohlen, die Aschers-
lebener Straße und die B 180 als
Umleitung zu nutzen.

GERBSTEDT
Der Kreuzungsbereich L 151/ L 158
(Freie Straße/Zabenstedter Stra-
ße) wird voraussichtlich bis zum
30. März 2021 voll gesperrt. Grund
ist der Ersatzneubau der Lohbach-
brücke. Umleitung über L 154 Hei-
ligenthal, L 72 Welfesholz und
L 158 Gerbstedt.

FRIESDORF
Friesdorfer Hauptstraße, K 2340.
Gesamtsperrung der Brücke über
dieWipper bis 31. August 2021. Die
Umleitung erfolgt über die L 230
Wippra und die B 242 bis zum Ab-
zweig K 2340 nach Friesdorf.

SCHMALZERODE
Wegen der Verlegung von Gas-
und Trinkwasserleitungen wird die
gesamte Straße von Einmündung
Stadtweg weiter Zum Spring und
Rundweg bis zum 30. Juni 2021
voll gesperrt.

SPERRUNGEN

ABBERODE
Auf der L 230 zwischen Abzweig
B 242 Wippra und Abberode wird
die Brücke über die Eine bis
25. Juni 2021 gesperrt. Es wird ein
Ersatzneubau vorgenommen.
Umleitung über die B 242 Saura-
sen, L 158 Greifenhagen, K 2338
Willerode, K 2756 Schlackenmüh-
le, L 228 bis Stangerode und Ab-
berode.

SANGERHAUSEN
Wegen einer Havarie am Abwas-
serkanal und anschließender Ka-
nalbauarbeiten macht sich die
Vollsperrung der Parkstraße in
Sangerhausen bis zum 5. März er-
forderlich.

Noch bis voraussichtlich zum
2. März wird der Bahntunnel in der
Morunger Straße in Sangerhausen
voll gesperrt. Grund für die Sper-
rung ist eine Havariebeseitigung
an einer Elektroleitung. Dazu sind
Tiefbauarbeiten notwendig.

(Angaben ohne Gewähr)

KATHOLISCHE KIRCHE
Eisleben: Sonntag, 10 Uhr
Helbra: Sonntag, 10 Uhr
Helfta: Klosterkirche, Sonntag,
8.30 Uhr
Klostermansfeld: Sonntag, 10 Uhr

EVANGELISCHE KIRCHE
Benndorf: Sonntag, 9.30 Uhr
Dederstedt: Kirche, Sonntag, 14
Uhr
Eisleben: St. Petri, Sonntag,
10 Uhr, gemeinsamer Gottesdienst
Gerbstedt: Sonntag, 11 Uhr
Helbra: Sonntag, 10.30 Uhr
Hettstedt: St. Jakobi, Sonntag,
9.30 Uhr
Leimbach: Sonntag, 10 Uhr

Gottesdienste

Röblingen: Kirche, Sonntag, 10.30
Uhr
Unterrißdorf: Kirche, Sonntag,
9.30 Uhr

LANDESKIRCHLICHE
GEMEINSCHAFT
Eisleben: St. Petri, Sonntag, 16 Uhr
Hettstedt: Sonntag, 14 Uhr, Hade-
bornstraße 12.

CHRISTLICHE
VERSAMMLUNG
Eisleben: Sonntag, 9 und 11 Uhr,
Größlerstraße 8.

(Angaben ohne Gewähr)

Elternabend
an Hochschule
EISLEBEN/MERSEBURG/MZ - Die
Hochschule Merseburg lädt
amDonnerstag, 11. März, zu ei-
nem virtuellen Elternabend
ein. Zwischen 17 und 19 Uhr
soll Eltern das Studienangebot
vorgestellt werden und Fragen
etwa zu Vorbereitung oder Fi-
nanzierung beantwortet wer-
den. Für die Veranstaltung
wird das Konferenzprogramm
„BigBlueButton“ genutzt, eine
Anmeldung ist erforderlich.

››Alle Informationen und die An-
meldung sind unter www.hs-mer-
seburg.de/eltern/virtueller-eltern-
abend zu finden.

Musikalische
Andacht
EISLEBEN/MZ - Zu einer musika-
lischen Andacht lädt die Lan-
deskirchliche Gemeinschaft
am Sonntag, 28. Februar, nach
Eisleben ein. Die Plätze für die
16 Uhr beginnende Veranstal-
tung in der Petri-Pauli-Kirche
sind begrenzt, weswegen um

IN KÜRZE

eine telefonische Anmeldung
bei Prediger Rüdiger Schmidt
gebeten wird. Zudem sind die
geltenden Abstands- und Hy-
gienemaßnahmen zu beach-
ten.
››Anmeldungen unter Tel.
03475/7083327

Diskussion über
Bildungspolitik
EISLEBEN/HETTSTEDT/MZ - Die
Friedrich-Ebert-Stiftung lädt
ein, das Pro und Contra des
deutschen Bildungsföderalis-
mus im Rahmen der Online-
Veranstaltung „Föderalismus
und Bildung in Deutschland,
Bildungspolitik im Brenn-
punkt“ zu diskutieren. Die Ver-
anstaltung findet am Mitt-
woch, 3. März, zwischen 17 und
19Uhr statt, wie das Landesbü-
ro mitteilt. Wer an dem Webi-
nar teilnehmen möchte, wird
gebeten, sich bis zum 2. März
unter info.magdeburg@fes.de
anzumelden. Nach der Anmel-
dung gibt es dann einen Link
zur Veranstaltung sowie alle
technischen Hinweise.

Aktuell werden 63 Lehrlinge im Aryzta-Werk in Eisleben ausgebildet. FOTO: JÜRGEN LUKASCHEK

144 Tonnen Streusalz wurden in Hettstedt verbraucht. FOTO: SCHUMANN

Eine Straßensperre FOTO: LUKASCHEK


